Wasser in den Wein. Masse statt Klasse. Eine Kritik am terroristischen kapitalistischen System des Kapitalismus fand bei den Gegenprotesten des NPD Wahlkampfes nicht statt.

Ein paar Tage war ich schier begeistert, über so viele vor allem junge Menschen mindestens 1500 sind es gewesen. Die versuchten den Möchtegern-Nationalsozialisten ihren Widerstand entgegenzusetzen. Sie alle verdienen unsere Solidarität.

Nun der von den Gegendemonstranten propagierte Vorwurf Nazis sind Scheiße weil sie Scheiße und Antidemokratisch sind, ist zwar wirklich nicht von der Hand zu weisen. Und wenn Jugendliche von 12 bis 16 mir das so erklären bin ich auch ganz glücklich. Aber bei den Freundinnen und Freunden die schon 25-30 oder älter sind würde ich mir irgendwelchen Inhalt der darüber hinaus geht schon wünschen.

Die NPD propagierte Asylflut stoppen. Ihr altes Lieblingsbild welches zum Leitwesen der Flüchtlinge in den 90 gern vor allem von den bürgerlichen Parteien  wie der CDU der FDP und der SPD gemalt wurde.

Der Fakt ist das es nie zuvor so viele Flüchtlinge auf der Welt gab wie zum heutigen Zeitpunkt, die meisten laut UNO Angaben sind Frauen und Kinder. Die Masse von ihnen flieht in ihrem Heimatland. Ein kleiner Teil schafft es in Nachbarländer zu fliehen. Nur ein sehr kleiner Teil flieht mit Boote über das offene Meer. Und dort tötet die Flut die Flüchtlinge. 

Die Angstpropaganda der NPD ist an Lächerlichkeit nicht zu überbieten, funktioniert aber weil linke und  sozial fortschrittliche Gruppe es nicht schaffen diese  Propaganda auseinander zunehmen.

Mit bei den Protesten waren auch die Parteien CDU, FDP, und SPD welche das Grundrecht auf Asyl versenkten und jetzt die Flüchtlingsboote gleich mit. In den 90er hättest du diese Parteien nicht auf einer Anti-NPD Veranstaltung gesehen. Nun schön wenn sie nun klüger geworden sind, oder haben wir einfach Wahlkampf. 

Zum Glück sprach Volker Maria Hügel  von der Gesellschaft für Asylsuchende (GGUA) das in seiner Rede an. Sinngemäß sagte er“ Es war die falsche Entscheidung das Grundrecht auf Asyl abzuschaffen und den Faschisten damit einen Sieg zu schenken.

Leider meinte er auch das bei den Protesten gegen den NPD Funktionär Taden in den 60 gern die Polizei noch richtig brutal gewesen sei. Die Demonstrant/ innen mit Wasserwerfer misshandelt hat, aber sie jetzt zum Glück dazu gelernt hat.

Dazu kann ich nur sagen das die Polizei wenn sie es  für opportun hält noch immer ganz gut rein -semmeln kann. Was die Polizei hier im Münster richtig gut beherrscht ist Tricksen und Täuschen.

So sollte der NPD LKW ursprünglich vor den Stadthaus I stehen mit nur minimalem Puffer zu ihrer Zielgruppe oder Andersrum. Die NPD Veranstaltung fand dann auf den sehr viel größeren Schlossplatz statt. Allerdings ohne den Gegendemonstrantinnen mit dehnen man sich nach eigenen Aussagen doch so sehr eine Zusammenarbeit wünscht Bescheit zu sagen.

Als wenn es bei den kurzen Wegen möglich gewesen wäre den LKW zu verstecken. Aber so war er wenigstens sicher mit ausreichendem Puffer auf dem Platz. Ein Kommentar aus der Münsterschen Zeitung schrieb dazu ein Schelm wer arges dabei denkt.

Nachdem die NPD vielleicht aufgrund der vielen kritischen Einwürfe beschloss den Platz zu verlassen wunderte sie sich sehr den sie kann nicht mehr weg. Über drei Stunden wurde sie durch Sitzblockaden auf dem Platz gehalten. Wobei mit Hilfe von einer Tommelgruppe beinahe Partiestimmung aufkam. Insgesamt war die Stimmung bei den Gegendemonstranten gut und freundlich vor allem zueinander. Was das Erlebnis der Blockade für viele sicher zu etwas ganz besonderes machen wird. 

Die ganze Sache endete damit das Polizeikräfte eine der vier Abfahrten räumten, das heißt die Leute gewalttätig abdrängten.

Es kam zu zwei mir bekannten Festnahmen welche ein paar Stunden später aber wieder aufgehoben worden sind.

Dennoch wäre es schön auch bei der Solidarität  von den Repression betroffenen noch mal die gleiche Solidarität wie die auf dem Schloßplatz zu spüren.
Solidarische Grüße

17.08.2013 - Ingo Giesen  
Der Text darf auch unverändert von Antifa Gruppen uns so verwendet werden.

